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ωVersiegelung

ωExtensives Grün

ωSehr heterogene Substrate

mit z.T. starker Nährstoffversorgung (N)

Problematisch in modernen Städten ist vor allem die 

Gestaltung der Bodenschicht! 

Warum beschäftigen wir uns intensiv mit Stauden?
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ĂEin Lebensraum, auch Biotop 

genannt, ist der Ort, wo eine 

typische Lebensgemeinschaft 

aus Pflanzen und Tieren 

vorkommt.ñ (Tschªppeler und 

Haslinger 2024, 17)

Was also ist für die Stadt 

standorttypisch

ïnur gebietsheimisches?



ωNatur der ersten Art

ωNatur der zweiten Art

ωNatur der dritten Art

ωNatur der vierten Art

Kowarik1992



Natur der Vierten Art



Berlin-Schöneberg



Nur āBlumenó, kaum Grªser



Scabiosa ochroleuca Weinviertel





ωÄsthetische Ansprüche

ωFunktionale Erfordernisse

ωÖkologische: Biotop- / Habitatcharakter

Pflanzenverwendung



ωPflanzen

ωSäen

ωPflanzen und Säen

ωSelbstaussaat / Verwilderung

Techniken



Nothfelden
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ωWiesen

ωBlumenrasen

ωSäume

ωBeete

Flächentypen



Die Arten bei der Pflanzung ist wichtig, letztendlich ist 
die Pflege entscheidend!

ωBlumenrasen mehrmalige Mahd/Jahr

ωThermophilen Wildkrautbestände in Säumen und 
auf größeren Flächen (Wiesen): ein ςzweimalige 
Mahd/Jahr

ωBestände mit robusten Zierpflanzen, Arten der 
städtischen Spontanvegetation und thermophile 
Wildarten auf Beeten: eine Mahd / Schnitt / Jahr



Wiesen

(flächig und immer gesät bzw. per Mahd entstanden;

evtl. initiale Pflanzung)
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Zoologische Staatssammlung München



Hausgarten Ira Waldow



Brachepark 2016



Brachepark Uni Kassel 2024







Blumenrasen

(flächig und gesät bzw. meist per Mahd entstanden)
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